
Von Verfolgern bedroht

Ein Lied Davids, als er in der Höhle war. Ein Gebet.
Laut schreie ich zum Herrn, laut flehe ich zum Herrn,
meine Klage schüttle ich vor ihm aus, tue kund' vor ihm meine Not. 
Wenn mein Geist in mir verzagt ist, du weißt meinen Pfad; auf dem

Wege, den ich wandle, haben sie mir eine Schlinge gelegt.
Ich blicke zur Rechten und schaue: niemand ist, der meiner achtet.

Verloren ist für mich die Zuflucht; niemand fragt nach meinem
Leben.

Ich schreie zu dir, o Herr, ich spreche: Du bist meine Zuversicht, mein 
Teil im Lande der Lebenden.

O merke auf mein Flehen; denn ich bin gar schwach. Errette mich vor 
meinen Verfolgern; denn sie sind mir zu mächtig.

Führe mich hinaus aus dem Kerker, daß ich deinen Namen preise! Die 
Gerechten werden sich um mich scharen,  wenn du mir  Gutes er-
weisest.

Psalm 142

10. November 1990

Zur Erinnerung an den Weg der Juden 1938



Leo Baeck (Rabbiner, der das KZ Theresienstadt überlebte, im 
Rückblick auf den 9. 11. 1938):

„Was  ist  es,  was  damals  vernichtet  worden  ist?  Nicht  nur  die  jü-
dischen  Gotteshäuser  wurden  zerschlagen.  Damals  in  jener 
Nacht,  ob  man  damals  es  wissen  wollte  oder  nicht,  ist  auch  an 
die  Kirchen  im  Lande  Hand  angelegt  worden.  An  sie  auch  - 
denn,  die  Synagoge  ist,  geschichtlich  und  geistig,  die  Mutter 
der  Kirche.  Eine  und  dieselbe  Gewißheit  will  hier  und  dort  sich 
offenbaren,  mögen  auch  Weise  und  Weg  verschieden  sein. 
Jüdische  Gotteshäuser  und  christliche  Gotteshäuser  haben  am 
letzten Ende ein unteilbares Schicksal."

T i t e l s e i t e :  O l de n b u r g e r  J u d e n  we r d e n  v o n  O l d e nb u r g e r  S A - Mä n n e r n  d u r c h 
d i e  S tad t  zum  Ge fängn i s  g e füh r t  ( P a radewa l l / E cke  E l i s abe th s t r aße ) .

Der „Arbeitskreis  Friedenswoche" und die  Gesellschaft 
Christ lich-Jüdische Zusammenarbeit  Oldenburg rufen auch 
1990 auf zum

Erinnerungsgang.
Er  findet  am Samstag,  dem 10.  November  1990  um 11.00  Uhr 
statt.  Der  Sammelpunkt  ist  die  alte  Polizeikaserne  am  Pferde-
markt  (heutige  Landesbibliothek).  Wir  gehen  über  die  Peter-
straße  zum  Synagogenstein,  an  dem  wir  kurz  innehalten  wer-
den,  und  von  dort  über  den  Friedensplatz,  die  Haarenstraße, 
die  Lange  Straße,  den  Inneren  Damm  und  die  Elisabethstraße 
zum Gerichtsgefängnis.
Unser  Gang  soll  an  die  Pogromnacht  des  9.  November  1938 
erinnern,  in  der  alle  jüdischen  Männer  der  Stadt  Oldenburg 
festgenommen wurden.
Am  Morgen  des  10.  November  mußten  sie  von  der  Polizei -
kaserne  aus  quer  durch  d ie  Innenstad t  zum  Landger ich ts-
gefängnis gehen.
Am  folgenden  Tag  wurden  sie  zusammen  mit  etwa  500  jüdi-
schen  Männern  aus  dem  Land  Oldenburg  und  Ostfriesland  in 
das  Konzentrat ionslager  Sachsenhausen  transport ier t .  Die 
meisten  von  ihnen  wurden  in  der  Folge  ermordet,  nur  wenigen 
gelang die Ausreise.
Unser  Gang  soll  daran  erinnern,  daß  die  Verfolgung  der  jüdi-
schen  Bürger  vor  den  Augen  der  Offentlichkeit  stattfand.  Men-
schen, die jahrzehntelang mit ihren jüdischen Nachbarn in  dieser 
Stadt gelebt hatten, waren mitverantwortlich daran.
Unser  Gang  soll  an  die  Verbrechen  der  Judenverfolgung  wäh-
rend  der  Nazizeit  erinnern,  damit  aus  dem  Geschehenen  Kon-
sequenzen  gezogen  werden  für  die  Gestaltung  der  Gegenwart 
und  der  Zukunft:  Wir  wollen  anders  mit  denen  umgehen,  die 
in  jetz iger  Zeit  abgelehnt  und  ausgeschlossen  werden.  Wir 
laden  die  Oldenburger  Bürgerinnen  und  Bürger  zu  diesem 
Erinnerungsgang ein.
Am  Donnerstag,  8.  November,  18.00  Uhr,  findet  ein  gemein-
samer  Gottesdienst  von  Christen  und  Juden  in  der  Lamberti-
kirche statt.
Auch dazu laden wir ein.
Der Gottesdienst findet am 8. 11. 1990 statt aus Rücksicht auf 
den Schabbat, an dem für Juden keine Trauer erlaubt ist.
I n  Zusammena rbe i t  m i t  de r  Jüd i s chen  G ruppe  O l denbu rg ,  d e r  S tad t  O lden -
bu rg ,  d e r  e v .  J ug end ,  d en  ev .  K i r c he nk re i s en ,  d e r  e v ang . -m e t ho d .  K i r ch e , 
dem  ka th .  Dekanat ,  der  Dt . - I srae l .  Gese l l scha ft  Weser-Ems  und  de r  Jus t i z -
vo l l z ug sans ta l t  O l denbu rg .

V . i .S .P . :  K l au s  Dede  (F l i e de rweg  16 ,  2900  O ldenbu rg ) ,  Hans- Jü rgen  Schöbe !


